
GRUNDSÄTZE BEI DER PRÜFUNG DER BRUCHSICHERHEIT EINES BAUMSTAMMES

Grundlage: 
'Handbuch der Schadenskunde von Bäumen'
Claus Mattheck/Helge Breloer
2. Auflage 1994
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Bei geschlossenen oder wenig geöffneten hohlen Querschnitten ist 
Biegebruch praktisch höchst unwahrscheinlich. Bei gesunden 
Restwandstärken unter 30 - 35% kann 'Schlauchknicken' eintreten

Ab einem Öffnungswinkel
von 120 Grad ist Biegebruch
und Schlauchknicken 
wahrscheinlich

QUERSCHNITT DURCH DEN STAMM
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Splintholz Kernholz Faulendes
Holz

Hohlraum

Klaus Woodtli Baumpflege AG, PF 1656, CH-3072 Ostermundigen. Datum: 16.08.2007

LEGENDE

t = Restwandstärke mit intaktem Holz (Splint- oder Kernholz) R = Radius

SCHLAUCHKNICKEN BIEGEBRUCH

Intakter Stammquer-
schnitt mit gesundem Kern- 
und Splintholz.

Hohlraum

2. Mechanik


